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Anlage
»«

JE 115 .
Tev Lmdbote Sinsheim

Samstag,
85. Lept. 1897.

Zur Organisatton des Handwerks .
u . Lehrlingsverhiiltnifse.

K . Wenn die Gewerbeordnung in ihrer neuen Fass¬
ung weitgehende Bestimmungen bezüglich der Lehrlings¬
verhältnisse enthält , so sind diese als wohlangebracht zu
begrüßen .

Wird doch in der möglichst vollkommenen Ausbild¬
ung der Lehrlinge die Qualität der zulünstigen Hand¬
werksmeister gelegt .

Den Handwer . skammern ist auf dem Gebiete des
Lehrlingswesens eine der wichtigsten Aufgaben ihrer
Thätigke -t gestellt , die sie durch Errichtung von Fach¬
schulen mit Werkstätten und Mustersammlungen , Ver¬
anstaltung von Ausstellungen für Lehrlingsarbeiten mit
Zucrkennung von Preisen , bethätigen kann . Wir geben
nachstehend die neuen gesetzlichen Bestimmungen über die
Lehrlingsverhältnisse , die für den Handwerksmeister wis¬
senswert sind , in möglichster Kürze .

a . Allgemeines .
Die Befugnis zum Ha ^ en oder zur Anleitung von

Lehrlingen steht Personen , welche sich nicht im Besitzeder bürgerlichen Ehrenrechte befinden , nicht zu . Es
kann die Besugnis zum Halten und zur Anleitung von
Lehrlingen solchen Personen ganz oder auf die Zeit ent¬
zogen werden , welche sich wiederholt grober Pflichtver¬
letzungen gegen die ihnen anvertrauten Lehrlinge schuldig
gemacht haben , oder gegen welche Thatsachen vorliegen ,oie sie in sittlicher Beziehung zum Halten oder zur An -
leiiung eines Lchrlings nicht geeignet erscheinen lassen .Die Entziehung erfolgt durch Verfügung der unteren
Verwaltungsbehörde (Gr . Bezirksamt ), gegen die Ver¬
fügung findet Rekurs statt . Durch die höhere Verwalt¬
ungsbehörde kann die entzogene Befugnis nach Ablau
eines Jahres wieder eingeräumt werden .

b . Der Lehrvertr ag .
Der Lehrvertrag ist binnen vier Wochen nach Be¬

ginn der Lehre schriftlich abzuschließen . Derselbe muß
enthalten :

1 . Die Bezeichnung des Gewerbes oder des Zweigesder gewerblichen Thätigkeit , in welchem die Ausbildung
erfolgen soll ; 2 . die Angabe der Lehrzeit ; 3 . die Angabeder gegenseitigen Leistungen ; 4 . die gesetzlichen und sonsti¬
gen Voraussetzungen , unter welchen die einseitige Auf¬
lösung des Berlrages zulässig ist . Der Lehrvertrag istvon dem Gewerbetreibenden oder seinem Stellvertrete ,dem Lehrling und dem Vater oder dem Vormunde des
Lehrlings zu unterschreiben und in einem Exemplar dem
Vater oder Vormund des Lehrlings auszuhändigen . Der
Lehrherr ist verpflichtet , der Ortspolizeibehörde auf Er¬
fordern den Lehrvertrag einzureichen .

Der Lehrherr ist verpflichtet , den Lehrling in den
bei seinem Betriebe vorkommenden Arbeiten des Gewer¬
bes dem Zwecke der Ausbildung entsprechend zu unter¬
weisen , ihn zum Besuche der FortbildungS - oder Fach¬
schule anzuhalten und den Schulbesuch zu überwachen .Er mutz entweder selbst oder durch einen geeigneten , aus¬
drücklich dazu bestimmten Vertreter die Ausbildung des
Lehrlings leiten , den Lehrling zur Arbeitsamkeit und zu
guten Sitten anhalten und vor Ausschweifungen bewah¬ren , er hat ihn gegen Mißhandlungen seitens der At -
beits - und Hausgenossen zu schützen und dafür Sorge
zu tragen , daß dem Lehrlinge nicht Arbeitsverrichtungen
zugewiejen werden , welche seinen körperlichen Kräften
nicht angemessen sind . Er darf dem Lehrling die zu
seiner Ausbildung und zum Besuche des Gottesdienstes
an Sonn - und Festtagen erforderliche Zeit und Gelegen -
heit nicht entziehen . Zu häuslichen Dienstleistungen
dürfen Lehrlinge , welche im Hause des Lehrherrn Weber
Kost noch Wohnung erhalten , nicht herangezogen werden .Der Lehrling ist der väterlichen Zucht des L .chrhern
unterworfen und dem Lehrherrn sowie demjenigen , wel¬
cher an Stelle des Lehrherrn die Ausbildung zu leiten
hat , zur Folgsamkeit und Treue , zu Fleiß und anständi¬
gem Betragen verpflichtet . Ueber .näßige und unanständige
Züchtigungen sowie jede die Gesundheit des Lehrlings
gefährdende Behandlung find verboten . Das Lehrver¬
hältnis kann , wenn eine längere Frist nicht vereinbart
ist , während der ersten vier Wochen nach Beginn der
Lehrzeit durch einseitigen Rücktritt aufgelöst werden .
Von Seiten des Lehrlings kann das Lehrverhältnis nach
Ablauf der Probezeit aufgelöst werden , wenn der Lehr¬
herr seine gesetzlichen Verpflichtungen gegen den Lehrlingin einer die Gesundheit , die Sittlichkeit oder die Aus¬
bildung des Lehrlings gefährdenden Weise vernachlässigt ,oder das Recht der väterlichen Zucht mißbraucht , oder
zur Erfüllung der ihm vertragsmäßig obliegenden Ver¬
pflichtungen unfähig wird .

Bei Beendigung des Lehrverhältnisses hat der Lehr¬
herr dem Lehrling unter Angabe des Gewerbes , in wel -
chem derselbe unterwiesen worden ist , über die Dauer
der Lehrzeit und die während derselben erworbenen
Kenntnisse und Fertigkeiten , sowie über sein Betragenein Zeugnis auszustellen , welches von der Gemeinde -
behörde kosten - und stempelfrei zu beglaubigen ist .

Verläßt der Lehrling in einem durch das Gesetz nicht
vorgesehenen Falle ohne Zustimmung des Lehrherrn die
Lehre , so kann letzterer den Anspruch auf Rückkehr des
Lehrlings nur geltend machen , wenn der Lehrvertrag
schriftlich geschlossen ist.

Wenn der Lehrherr eine im Mißverhältnisse zu dem
Amfang oder der Art seines Gewerbebetriebes stehenden

Zahl voo Lehrlingen hält und dadurch die Ausbildungderselben gefährdet erscheint , so kann dem Lehrherrn vonder unteren Verwaltungsbehörde die Entlassung eines
entsprechenden Teiles der Lehrlinge auferlegt und die
Annahme solcher über eine bestimmte Zahl hinaus unter¬sagt werden .

c . Besondere Bestimmungen für Hand -
werter .

In Handwerksbetrieben steht die Befugnis zur An -
leitung von Lehrlingen nur denjenigen Personen z ,welche das 24 . Lebensjahr vollendet haben und in demGewerbe oder in dem Zweige des Gewerbes , in welchemdie Anleiiung der Lehrlinge erfolgen soll , entweder dievon der Handwerkskammer vorgeschriebene Lehrzeit oder
solange dieser eine Vorschrift über die Dauer der Lehr¬zeit nicht erlassen ist, mindestens eine dreijährige Lehr -
zeit zurückgelegt und die Ge,ellenprüfung bestanden ha¬ben , oder fünf Jahre hindurch persönlich das Handwerkselbständig ausgeübt haben oder als Werkmeister oder in
ähnlicher Stellung thätig gewesen ist .

Die Lehrzeit soll in der Regel drei Jahre dauern ,sie darf den Zeitraum von vier Jahren nicht übersteigen ,
ä . Gesellenprüfung .

Die Gesellenprüfung wird nach Ablauf der Lehrzeitdurch den Prüfungsausschuß abgenommen , welcher durchdie Handwerkskammer errichtet wird . Das Gesuch um
Zulassung zur Prüfung hat der Lehrling an den Prüf¬ungsausschuß zu richten und Lehrze .'.gnis , sowie das¬
jenige der Fortbildunqs - oder Fachschule anzuschließen .Der Prüfungsausschuß hat das Ergebnis der Prüfungauf dem Lehrzeugnis oder Lehrbriefe zu beurkunden .Wird die Prüfung nicht bestanden , so hat der Prüfungs¬ausschuß den Zeitraum zu bestimmen , vor dessen Ablaufdie Prüfung nicht wiederholt werden darf .

Die Prüfung hat den Nachweis zu erbringen , daßder Lehrling die in feinem Gewerbe gebräuchlichen Hand¬griffe und Fertigkeiten mit genügender Sicherheit aus¬übt und sowohl über den Wert , die Beschaffung , Auf¬
bewahrung und Behandlung der zu verarbeitenden Roh¬materialien , als auch über die Kennzeichen ihrer gutenoder schlechten Beschaffenheit unterrichtet ist . Durch die
Prüfungsordnung kann bestimmt werben , daß die Prüf¬
ung auch in der Buch - urd Rechnungsführung zu er¬
folgen hat .

*
* *

Der Gesetzgeber will mit den neuen Bestimmungen
gegen früher mehr erzieherisch und ausbildend auf den
zukünftigen Handwerksmeister einwirken . Möge dies auchin den Handwerkskreisen richtig gewürdiat werden . Man
darf sich nicht darüber täuschen , daß die schlechte wirt¬
schaftliche Lage vieler Handwerker aus den persönlichen
Eigenschaften derselben sich er . lären . Trotz guter Volks¬
schulen fehlt es selbst jüngeren Handwerksmeistern oftan der verhältnismäßig geringen , aber doch auch zu dem
erfolgreichen Betriebe eines Kleingewerbes immerhin er¬
forderlichen Schulbildung . Viele Handwerker wollen nicht
begreifen , daß gründliches Rechnen und die Fähigkeiteinen korrekten Brief schreiben zu können , heute für den
Handwerker ebenso notwendig ist , wie Buchführung undein gewisser kaufmännischer Geist , der den Mann überden Gesichtskreis früherer Zunftanschauungen hinaushebt .Es muß gerade herausgesagt werden , daß der Gedanke
genossenschaftlicher Bereinigung und Selbsthilfe vielfachan der selbstverschuldeten geistigen Bedürftigkeit der Hand .
Werker gescheitert ist . Unsäglich . reinliche Anschauungen ,nichtige Reibereien unter oen Handwerksgenossen und
unbegreifliche Gleichgültigkeit verhindern oft eine Aktion
. rüstiger Selbsthilfe . Es fehlt nur zu oft an Selbstver¬trauen , energischem Willen und eine zeitgemäße Durch¬
bildung . Als feste Ziele zur Lösung der Handwerkerfrageist ins Auge zu fassen : bessere Bewahrung der in der
Volksschule erworbenen Kenntnisse , guter Fachschulunter¬
richt , Einrichtung zweckmäßiger Mustersammlungen und
Lehrwerkstätten .

Aerschiedenes .
— Die Schwurgerichts - Sitzungen in

Mannheim für das 4 . Quartal beginnen Mon¬
tag , den 11 . Oktober . Zum Vorsitzenden ist
Jjerr Landgerichtsdirektor Ullrich , zu dessen Stell¬
vertreter Herr Landgerichtsrat v . Buol ernannt .— Die Typhuserkrankungen in Pforzheimind in letzter Zeit in erfreulicher Abnahme be-
;riffen . Nach amtlicher Meldung kam am Diens¬

tag ein einziger Typhusfall vor .
— Auf der Ortsstraße in Gommersdorf

wurde die schwerhörige , 66 Jahre alte Witwe
illohe von dort vom Fuhrwerk des Müllers
Baumgart überfahren -und derart verletzt , daß
alsbald der Tod eintrat .

— Bei dem Bahnübergang in Freising sind
am Samstag eine Taglöhnersfrau , deren drei -
ähriges Kind und eine 57jährige Frau vom

Schnellzug überfahren und sofort getötte
worden .

Mkurse mik PersonenWr-erung
vom 1 . Oktober 1897 an.

Sinsheim —Eichlersheim —Waldangelloch .Aus Waldangelloch 7 . — Bm . Ans Sinsheim 12/5 Nm„ Michelfeld 7 .25 „ „ Dühren l
'
- ..„ Eichlersheim 7,40 „ „ Eschelbach 1,30„ Eschelbach 8,05 „ „ Eichlersheim 2,10 „„ Dühren 8,35 „ „ Michelfeld 2,25 ..In Sinsheim 8,50 „ In Waldangell . 2,50 „

Waldangelloch —Eichlersheim —Langenbrücke« .
Aus Waldangelloch 4,50 Vorm .

„ Michelfeld 5,20 „„ Eichlersheim 5,45 „„ Oestringen 6,35 „In Langenbrücken Bahnhof 7,10 „Aus Langenbrücken , Bahnhof 8,30 Vorm .
„ Oestringen 9,05 „„ Eichlersheim 10,10
„ Michelfeld 10,25 -

„
Waldangelloch 10,50 „

In

3,50 Nachm .
4 .20
4,45 .,
5,35 „
6,10 „
7.20 Nachm .
7,55 „
9, — n
9 . 15 „
9,40 „

Sinsheim —Hilsbach.
Aus Sinsheim 7,50 Borm . 4,10 Nachm .

„ Weiler 8,55 „ 5,15 „In Hilsbach 9,Io „ 5,35 „Aus Hilsbach 5, — Vorm . 1,25 Nachm .
„ Weiler 5,25 „ 1,50 „In Sinsheim 6,05 „ 2,30 „

Eppingen —Steinsfnrth .
Aus Eppingen 4,05 Vorm . 12,30 Nachm .

„ Richen 4,40 „ 1,05 „„ Jttlingen 5 ,— „ 1,25 „
„ Reihen 5,30 „ 1,55 „In Steinsfurth 5,50 „ 2,15 ..Aus Steinsfurth 7,35 Vorm . 4,10 Nachm .
„ Reihen 7,55 „ 4,30 „„ Jttlingen 8,25 „ 0 , „„ Richen 8,45 „ 5,20 „In Eppingen 9,20 „ 5,55 „

Grombach Bahnhof Berwangen .
Aus Grombach , Bhf . 7,45 Vorm . 4,10 Nachm .

„ Kirchhardt 8,15 „ 4,40 „In Berwangen 8,35 „ 5, — „
Aus Berwangen 9,45 „ 6,20 „

„ Kirchardt 10,05 „ 6,40 „In Grombach Bhf . 10,35 „ 7,10 „
Babstadt —Neckarbischofsheim.

Aus Babstadt , Bahnhof 4,25 Nachm .„ Obergimpern 4,45„ Untergimpern 5,05„ Helmhof 5,20
In Neckarbischofsheim 5,40 „

Aus Neckarbischofsheim 2,25 Nachm .„ Helmhof 2,45„ Untergimpern 3 - „„ Obergimpern 3,20 „In Babstadt , Bahnhof 3,40 „
Neckarbischofsheim Bahnhof —Stadt .

Aus Neckarbischofsh . Bahnh . 6,20 V . 7,30 V . 11,20 B .
12,50 N . 2 .50 N . 4,30 N . 7,20 N . 10,10 N .In Neckarbischofsheim Stadt 6,40 V . 7,50 V . 11,40 B .

1,10 N . 3,10 N . 4,50 N . 7,40 N . 10,30 N .
Aus Neckarbischofsh . Sradt 5,50 B . 7, - V . 10,50 B .

12,20 N . 2,20 N . 4, — N . 6,50 N . 9,40 N .In Neckarbischofsh . Bahnh . 6,10 B . 7,20 B . 11,10 B .
12,40 N . 2,40 , 4,20 N . 7,10 N . 10, — N .
Rappenau —Hüffenhardt .

Aus Rappenau 8,15 Vorm . 4,40 Nachm .*)
„ Siegelsbach 8,55 „ 5,20 „In Hüffeuhardt 9,15 „ 5,40 „

Aus Hüffenhardt 6,25 Vorm . 3, — Nachm .*)
„ Siegelsbach 6,50 „ 3,25 „In Rappenau 7,25 „ . 4, — „*) Verkehrt nur an Werktagen .

Helmstadt —Wollcnberg .
Aus Helmstadt 7,55 Vorm . 4,50 Nachm .

„ Fliusbach 8,25 „ 5,20 „
„ Bargen 8,45 „ 5,40

In Wollend erg 9,05 „ 6 -
Aus Wollenberg 5,55 Vorm . 3,05 Nachm .

„ Bargen 6,15 „ 3,25 „
„ Fliusbach 6 .35 „ 3,45 „In Helmstadt 7,05 „ 4,15 „

Aglasterhausen — Neunkirchen
Aus Aglasterhausen , Bahnhof 7,50 Borm .

Aglasterhausen , Ort 8, — „
Unterschwarzach 8,20 „

In Neunkirchen 8,45 „
Aus Neunkirchen 6,25 Vorm .

Unterschwarzach 6,55 „
Aglasterhausen , Ort 7,25 „

In Aglasterhausen , Bahnhof 7,30 „

5, — Nachm .
5.10 „
5,30 „
5,55 „
3 .40 Nachm .
4 . 10 „
4 .40 „
4,45 „



Amtliche Bekanntmachungen .
Bekanntmachung.

Nr . 13555 . In der Gemeinde Epfenbach ist die Rotlauskrankheit
der Schweine erloschen.

Sinsheim , den 20 . September 1897 .
Großh . Bezirksamt :

Keim. _

Bekanntmachung.
Nr . 23520 . In der Gemeinde Jgelsbach (Amts Eberbach ) ist der

Milzbrand ausgebrochen.
SinSheim , den 21 . September 1897 .

Großh . Bezirksamt :
Keim .

HaMsreMer - Mche^
Nr . 11428 . Zum diesseitigen !

Handelsregister wurde heute ein¬
getragen :

a. Imn Nrmllttgiycr :
O .-Z . 228 . Wilhelm Landes

in Eichtersheim .
Inhaber ist Wilhelm Landes,

Cigarrenfabrikant und Kaufmann
in Eichtersheim, verheiratet mit
Frieda Katharina Bender von
Eschelbach . Nach § 1 des Ehe¬
vertrags vom 9 . Juni 1897
schließen die Brautleute ihr ge¬
genwärtiges und künftiges Ver¬
mögen samt den etwaigen darauf
haftenden Schulden von der Ge¬
meinschaft aus bis auf den Be¬
trag von 50 Mk. , welche gegen¬
seitig zur Gemeinschaft eingewor¬
fen werden.

O .-Z . 217 . Moses Keller II .
in Hoffenheim.

Die Prokura des Aron Keller
ist seit 31 . Mai d . Js . erloschen.

O .-Z . 216 . Ernst Wilhelm
Kolb Sohn in Hoffenheim .

Inhaber der Firma ist Jakob
Heinrich Kolb , ledig , Müller in
Hoffenheim.

Das Geschäft ist von Ernst
Wilhelm Kolb auf den jetzigen
Inhaber Jakob Heinrich Kolb ledig
in Hoffenheim durch Vertrag über¬
gegangen.

O . -Z . 62 . T . Seligmann in
Rohrbach.

Die Firma ist unter O . - Z 60
in das Gesellschaftsregister über¬
tragen worden.

b. 3m GescllschaftsregiSer:
O .-Z . 60 . S . Seligmann «nd

Sohn in Rohrbach.
Die Gesellschafter sind :

a . Seligmann Seligmann , Kauf¬
mann in Rohrbach, verehelicht
mit Babette geborene Münzes -
hcimer von da .

Nach ß 1 des Ehevertrags vom
16 . November 1860 schließen die
Brautleute ihr gegenwärtiges und
künftiges Vermögen samt den et¬
waigen darauf haftenden Schulden
von der Gemeinschaft aus bis aus
den Betrag von ipo st. — 171
Mk. 43 Pfg . , welche gegenseitig
zur Gemeinschaft eingeworfen wer¬
den .

d . Abraham Seligmann , Kauf¬
mann in Rohrbach, verehelicht
mit Jeanette Oestreicher von Eber¬
bach .

Nach ß 1 des Ehevertrags bom
17 . August 1897 wirft jedes der
beiden Brautleute von seinem Bei¬
bringen den Betrag von 100 Mk .
zur Gemeinschaft ein , wahren^
alles übrige gegenwärtige und zu¬
künftige, aktive und passive, fah¬
rende und liegende Vermögen von

der Gemeinschaft ausgeschlossen
wird .

Das Geschäft war bisher unter
Nr . 62 des Einzelfirmenregisters
eingetragen. Abraham Seligmann
ist in das Geschäft als Gesell¬
schafter eingetreten.
Sinsheim, 18 . September 1997 .

Gr . Amtsgericht :
Uhde .

HMsreMer -Wcht.
Nr . 7371 . Unter O .-Z . 33 des

Gesellschaftsregisters wurde heute
eingetragen :

Firma Gebrüder Fisch in
Waibstadt .

Inhaber sind :
Cigarrenfabrilant Cäsar Fisch

und Kaufmann Nathan Fisch von
da . Ersterer ist verheiratet mit
Rosa geb . Wertheimer. Letzterer
ist ledigen Standes . Nach dem
Ehevertrag des Cäsar Fisch mit
Rosa geb . Wertheimer werfen diese
je 100 Mk . in die Gemeinschaft ,
dagegen wird alles übrige, gegen¬
wärtige wie zukünftige , aktive wie
passive , Fahrnis - u . Kapitalver¬
mögen von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen u . verliegenschaftet .

Neckarbischofsheim , 21 . Sept . 1897 .
Großh . Amtsgericht :

De. Grümnger.

HNijMeMer - kiiltche .
Nr . 7375 . Unter O . - Z . 28 des

Gesellschaftsregisters wurde heute bei
der Firma Berger Fisch & Cie .
in Waibstadt eingetragen:

Die Firma hat sich am 15 .
September 1897 aufgelöst . Li¬
quidatoren sind Cigarrenfabrikant
Hermann Berger und Cäsar Fisch
von Waibstadt.

Neckarbischofsheim , 21 . Sept . 1897 .
Großh . Amtsgericht :

Pr , Grüninger.

an
3;; Millionen, !

Oceanfahrt nach NewYork
H -7 Tag%

Schnell » PocIdampfHrLiniün iwisciW
'

i en u >a - NewYork
IBremen -Baltimore Bremen -LaPlata
Bremen -Brasilien . Bremen -OstAsien

Bremen -Australien .
. Nähere Auskunft ertheitt der
NorddeutscheLloyd.Bremen

■ sowie dessen Agenten .

I 6g . Eiermann , Kaufmann in Singbelm,
Jakob Oster , Chirurg in 8 teinskurpl ,
Karl Stöcker , Agent in Rappenau.

Cigarren und Cigaretten
in größter Auswahl und vorzügl. Qualität, besonders empfehlenswerte
Marken :

Alici « Mexikaner Habana 8
Sobrinas , Felix -Pflanzer 10 St . 75
Camilla & Vorsenlanden 7 H ,
Hohenzollern , Angelica , Xelly , Escamlllo , Anita rc . 6 H ,
Leonora , Animo , Brasiliana , Impulso , Rosalia , Emmy

rc . 5 H ,
Hateo , Candido , kleine Fa?on4 -H ,
Aquila 3 St . 10 H ,
Lisette & Sepp 3 H ,
Wild West 4 St . 10 H

b" Hugo Scufert.

Regenschirme .

Sämtliche Neuheiten der Saison von den billigsten bis
zu den feinsten . Besonders mache auf

Halbseidene Regenschirme
mit Ljähriger Garantie aufmerksam.

Reparaturen und Ueberziehen älterer Schirme prompt u . billig .

Sinsheim . A. Stierte.
Wodjenbtatt

Die „Heflügek-Mrst " vermittelt

[ als das angesehenste und verbreitetste
I Fachblatt durchAnzeigenauf das sicherste

Kauf und Angebot
lvon Thicrcn aller Art,
I enthält gemeinverständliche Abhand¬

lungen über

| alle Zweige des Wiersports
Lebensweise. Züchtung und Pflege

de» Geflügels ,
Sing -, Ziervögc! und Kuniuche»,

Briestaubeu -, Hunde - und Jugdspor».

Neben diesen anregenden ZachartikelnI

bringt die „ Heffügek- Wörse" zahlreiche»

Steine Z8ittheiktt «gru " über bemerkens. ]
werthe Vorgänge in den einschkagendenGe- !
bieten, aus dem Vereinsteben . Aus -

stelkungsbsrichl « rc. . ertheilt in einen: !

.Zprrchsaal " zuverlässigeAuskunft über allo

Fragen der Züchtung und pflege undk
bietet ihren Abonnenten Gelegenheit zur Gin. st

hsluna von „KrankAelts - »nd SeKitons - \
berichten" bei der Agl . veterinärklinik »
der Universität Leipzig

Kbonnementspreis viertekMrl.75M ^
Erscheint Dienstags u. Freitags .

Lümmtl . Postuustattcil u . Buchhandlungen ff
nehme» Bestellungen ml

) nfcrtion»preis :
4 gespaltene Zeile oder deren Raum 20 pf . I

Nrobenummern gratis u . franko.

Expedition der GefUigel -Körse (R . Frsefe) Leipzig.

iUciti - liolintn
zu Mk . 15.— per Ztr .

1 Gebr. Ziegler.

Darmstädter

Oie Deutsche:
Cognac-Compagnie
Löwenwarter & Cie
(Commandit ' Gesel .lschaft )

ru Köln a . Rhein ,
Lieferantin zahlreicher Apotheken,
sowie staatlicher und städtischer

Krankenanstalten, empfiehlt

COGNAC
von vielen Aerzten als StärkungS

mittel empfohlen ,
-st zu A. 2.— pr. Fl.'

-st -st , , 2 .50 , „
t ^ t v » 3. — , , V

-st -st -st -st „ „ 3 .50 „ .
Verkauf i« u . Flaschen -

Tie Analhse de» vereideten Chemiker »
lautet : Der Soanac ist ähnlich zusam,
mengesetzt wie die meisten franzSfische »
Lognac» »nd ist derselbevom chemischen
Standpunkte au» alS rein zu betrachten.
Alleinige Niederlage für »

Sinsheim die Apotheke ,
Kirchardt die Apotheke ,
Rappenau die Apotheke ,
Nelkarbischofsheim die Apotheke

von Robert Bckker,
Eschelbach bei Hrn. Heinr . Tchneyder .

INT Ziehung am 6 . Oktober. *̂ !

1 Loos nur 1 Hark .
1 eleganter Wagen , Zweispänner , m .

2 Pferden u . compl . Geschirr im
Werte von ca . Mk. 6000 .—

1 Reitpferd mit Sattel und Zaum im
Werte von ca . Mk. 2000 . —

1 Stuhlwagen m . 1 Pferd u . Geschirr
im Werte von ca . Mk . 1700 .—

16 Pferde oder Fohlen im Gesamt¬
werte von Mk . 10 000 . —

315 andere Gewinne im Gesamt¬
werte von Mk . 4300 .—.
General-Vertrieb der Loose :

L . F . Ohnacker,
Darmstadt .

Einen schönen

Lttiibergtt
Hund,

sehr wachsam , Vh Jahr alt , hat
billigst zu verkaufen

G . Günther ,
Eschelbach .

Redaktion , Druck und Verlag von G . Becker in SinsHeim .
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